€, if letzthin gemeldet worden „daß 
der letzte feſte Platz, den der Feind in 
dem Golfo di Spezia noch inne hatte, 
namlich das Fort St. Maria, mit Ka⸗ 
pitulazion au e rungen ſſch we 
ben habe. 

Um dies zu bewerkſteligen; hat r 
von dem Generalmajor Grafen Klenau 
hierzu beorderte Oberſte Ores kovich, am 
23.1 Augvſt in der Nacht durch Sturm 
der Stadt Venere ſich bemaͤchtiget, und 
gleich darauf ergab ſich aͤn ihn auch 
die dortige Citadele. Gleiches Schick⸗ 

ſal hatte dag, Fort Scala, nachdem ſel⸗ 
bes durch einige Stunden beſchoſſen und 
wufgeforden ward, “ 


’ 


— 


Freitag den 20: Septet 
— — 5 u — 
Kriegs . en. 


15 e ER ee 


8 der Oberſte e 
im Beſitz dieſer zwet wichtige 
ſah, deren fo e ee Hin⸗ 
wegnehmung er der klugen Leitung und 
Entſchlöſſenheit des Majors Jovich ver⸗ 
danket, ließ er bei Venere eine Bat⸗ 
terie auf 4 Kanonen, und auf der ge⸗ 
gen uͤber liegenden Höhe St. Antonio 
eine zweite Battetie errichten, ſoſore 
aus beiden das Fort St. Marla d 
drei Stunden mit aller Bebhaftigkeir ka⸗ 
noniren; worauf der feindliche Kom⸗ 


mandant; „da er zugleich zur uibergabe 


aufgefordert . n * 
gehrte. 5 981 > . * 3 a * 
Die ‚Kopitulazionäpimfte, wie fe 
dem. Feinde zugeſtanden wurden, waren 


J. Die 


e das Wedehre 5 


2. Die Offiziere, Unkerofftiere und ; 
Soldaten kehren nach Frankreich zuruͤck, 
bleiben jedoch Kriegsgefangene, bis ſie 

= zu thun berechtiget ſeyn. 
3. Die Offiziere, der Oberadjutant, = 
welcher Kriegskommiſſaͤrsdienſte verrich⸗ 
keit, die Geſundheits⸗ und Wirthſchafts⸗ 3 
beamten, behalten ihre Gewehre Pfer⸗ 


aus gewechſelt werden. 


de und Bagage, zu deren Fortbringung, 


ſo wie zu jener ihrer Rechnungspapiere, | 
ihnen die noͤthigen Trans portirungs⸗ 


mittel verſchaft werden ſollen. 


4. Die Soldaten und übrigen Indi⸗ 
wibuen der Garniſon, behalten gleich⸗ 


falls ihre Habſeligkeiten, N 


F. Die Kranken, welche nicht ſort⸗ 85 i 
gebracht werden Können, bleiben zuruck,, 


und werden ſo wie die kaiſerlichen Trup⸗ 


pen behandelt, auch bis zu ihrer Her⸗ 


ſtellung auf Sr. Majeſtaͤt Koͤſten ver⸗ 


= pflegt; ſobald fie geneſen, werden fie 
unter gehoͤrigem Geleite ebenfals . 


i Frankreich verſchafft. a 
6. Fuͤr jene Kranke, welche trans⸗ 
portirt werden koͤnnen, werden der Gars 
niſon die noͤthigen Wagen beigeſtellt. 


7. Die Garniſon erhält waͤhrend dem 
Mari bis an ihre Beſtimmung, die 


ihr nothwendige Bedeckung, um fie 
vor aller Mißhandlung zu ſchuͤtzen. 
S8. Lebensmittel, Fourage und Uns 
kerkunft während dem Marſch, werden 
ber Truppe, wie den Offtleren und 
Beamten verſchaft. 
9. Die zurückbleibenden Kranken ha⸗ 


ben die naͤmlichen Vortheilr zu genieſſen. 


15 a m mik 8 Fe 
aus, ‚rede ‚aber: auß dem 


matt Kriegsgefangene bleiben. Dieſe⸗ 


nigen von ihnen, welche nach Frank⸗ 
reich mitgehen wollen, ſollen ſolches 


11. Gegen die obigen Bedingniffe, 
wird das Fort heute Nachmittags um 

Uhr übergeben , um welche Stunde 
55 Garniſon auf die ee Ark A 


ziehet. 
Geſchloſſen am 26. Kugu 1799 
Oreskovich, Jacquet Geffine, 
Oberſter u. Brigade _ Bart Chef. 
Kommandant. Ruffini, Bat. Chef. 
Caini, Kap. 
Thumin, 1 > 
Puſſot. 
: ein. 


Dul 
2 auf dieſe Art a ieee 
aus marſchirte Garniſon, beſtand aus 
einem Chef de Brigade, 2 Bataillons⸗ 


chef, 33 Offizieren, und 537 Mann vom 


Feldwebel abwärts, 
An Kanonen befanden ſich im Fort 
30 Stuͤck verſchiedenen Kalibers, auch 


10. Ales re Ber r ch 
auch von den liguriſchen Truppen je⸗ 
doch dergeſtalt, daß dieſe in ihrer Hei⸗ 


ein guter Vorrath an Leben mitteln von 


allerlei Gattung. 


Auſſer dem obbeſagten Major Zobich, 


belobt der Oberſte Ores kovich Überhaupt, 
die ſehr thaͤtige und wirkſame Verwen⸗ 


Chriſt, der nicht nur bei dem Bat⸗ 
terienbau auf bloß felſichten Gebirgen 
ſich hervorthat, ſondern beim Mangel 
. G, die ma 
nen 


— 


dung der Artillerie, insbeſondere aber 
die raſtloſe Thaͤtigkeit des Feuerwerker 


nen ere Sanapın? ee 


Neapel vom 14. Auguſt. 


die zertruͤmmerten Lavetten zuſammenſe⸗ 


tzen und repariren, und ein und ande⸗ 


res ftüchweife durch Menſchen und Vieh 
auf die hohen Felſenruͤcken aufziehen 
machte. 

Nach den Berichten des italiäniſchen 
Armeegeneralkommando, hat ſich an 


der feindlichen Stellung in der genueſi⸗ 


ſchen Riviera, ſeit den letzten Anzeigen 
im Weſentlichen nichts geändert, 
Hingegen vernimmt man aus dem 


1177607970 Italien, daß das Fort Eis, 


vita Caſtellana an die Arretiner ſich 
ergeben, und die neapolitaniſche Armee 
ihr Hauptquartier in Fraskati haben. 
fol; Laß der in Viterbo ſtehende nauen⸗ 


dorfiſche Rittmeiſter Luͤtzow, ſich mit 


dem neapolitaniſchen Generalen Rodio 


in Verbindung geſetzt habe, und mit 
ſeiner Eskadron bis gegen Rom ſtreife, 


und daß in dieſer Stadt 600 Mann 
zwiſchen Franzoſen und Cisalpinern, 
dann 1800 Maun Legionaͤrs, und 400 
bewaffnete Juden ſich befinden. 


Nach inte Misuns Sr. koͤniglichen 


Hoheit des Erzherzogs Karl vom 6, dies, 
dat ſich zwar die uͤber den Rhein gez 
gangene feindliche Macht auf allen Punk⸗ 
ten gegen den Rhein wieder zuruͤckgezo⸗ 
gen; da jedoch der Feind die Feſtung 
Philippsburg damal noch blokirt hielt, 
ſo haben Se. koͤnigliche Hoheit ein an⸗ 
gemeſſenes Korps unter Kommando des 
F. M. L. Grafen Sikarray dahin ab⸗ 


geschickt. 


In der Schweiz hat fi ch na tben bie⸗ 


ſer an der Feind an der Limat und 
2 ver noch ganz zuhig verhalten. 


1 


Da fi ch auch die Feſtungen Barta 
und Sapua durch Kapitulazion an dis 


koͤniglichen und alliirten Truppen erges 
ben haben, und die feindlichen Beſa⸗ 
tungen nach Toulon abgeführt worden 


ſind, ſo iſt nun ganz e Nun. 5 
Franzosen befreit 5 a 

Ein Theil der nenpoftanifgen ee 
pen iſt ins römifche Gebiet gezogen, 
und unſer König hat erklart, daß er 


hiebei keine eigene Eroberungen zur Ab⸗ 


ſt cht habe, ſondern nur die Untertha⸗ 
nen ihrem rechtmaͤſſigen Oberhaupte 
wieder zuführen wolle 

Die Franzoſen haben auch bie Engels⸗ 
burg verlaſſen, und iſt ſolche mit nea⸗ 
politaniſchen und römifegen. Panties 


beſetzt worden. 


Da der hie ige tönigüche 9 Yotef Ba 


die Franzoſen und Rebellen ruinirt, ges. 
pluͤndert und daburch unbewohnbar ges 


macht worden iſt, ſo ſind nunmehr die 
Anſtalten zur Herſtellung deſſelben getrof. 
fen worden. Bis dahin hat ſich der 

Koͤnig, von dem Admiral Nelſon be⸗ 


gleitet, wieder nach Palermo begeben; 


juvor aber den Kardinal Ruffo zum Vi⸗ 
zekoͤnig von Neapel und zum Generale 
kommandeur aller Truppen mit 10000 


i Onkaten monatlicher Befoldung ernannt, 


demſelben aber noch dazu eine Abtei 
von 10000 Dukaten jaͤhrlicher Einkuͤnf⸗ 
te für ſich und feine Erben, nebſt zwe 
Herr ſchoften, auch von wenigſtens 10000 
Dukaten joͤhrlichen Ertrags, ebenfalls 
für ihn und feine 5 geſchenkt. 
er: ® 5 = a 


el 


Die Seifrlung d. der vorigen. een Alb, am 29. ge Sure Wp 
‚wird aufs thaͤtigſte betrieben und fin? kla mazion die Einwohner zur Bewaff⸗ 
En jetzt wenig Hinder niſſe. . 5 nung und zur Vertheibigungs ihre Va⸗ 
Frankfurt vom X. September. terländes auf, welches der Feind „wenn 
Selen früh lief die in kurzer 30 er keinen Wedepſtand finde, nach feiner 
Fer ausgeruͤſtete bewaffnete Flottille, Art verwuͤſten werde. Sogleich ſtroͤm⸗ 
unter dem Kommando des Dberjülienter | te eine Menge bewaffneter Lanbleute her⸗ 
nants Williams, mit dem 60, k. k. bei, die hier von dem Miniſter, Frei⸗ 
Negiment am⸗Bord der kleinen Schiffe herrn von Albini, Ordres und zum Ans 
vertheilt von hier aus, ünd ſegelte nach griff geführt zu werben verlangten. Ei⸗ 
dem oberſten Theil des Zuͤrcherſees. ehe Abtheilung Franzoſen, die ſchon ge⸗ 
Ein noch nie geſehenes Schauſpiel auf gen Seligenſtadt vorgerückt war, wur⸗ 
unſerem See, das durch die ſchoͤne Wit: de von. Kaiſerlichen und Mainzern zus 
terung noch prächtigen wurde. In dem ruͤckgetrieben, und die Franzoſen fan⸗ 
groſſen Schiff befanden ſich gegen 60 den es darauf nicht fuͤr gut, nach die⸗ 
Perſonen, General von Hotze, General ſer Seite weiter vorzudringen. Ohne 
Prinz pon Lothringen Obriſt Plungurt, die Entſchloſſenheit des Kurfuͤſnten von 
„Obriſtlieutenant Williams ze, Ungern Mainz und ſeines Minifters ; welcher 
nahmen wir von gedachtem Regiment Muth genug zeigt, ſich ſelbſt an die 
Abſchied, und ungern trennte es ſich Spige der Truppen zu ſtellen, die er 
von uns. Es belteht aus 300 Ungarn ſeibſ t organiſirte, würden die Franzo⸗ 
in 3 Bataillon. Man it mit ihrem fen ſchon vor den Thoren Wurzburg ſte⸗ 
Betragen ſehr zufrieden. Bei der Ab⸗ hen, und binnen wenigen Tagen in 
fahrt ‚begrüßte, die Flottille mit 3 Ka- das Herz von Deutſchland neuerdings 
. unſere Stadt. Tuͤrkiſche eingedrungen ſeyn, und nur der Staud⸗ 
Duft ſpielte daz wiſchen. In Stäfa | haftigkeit des Freiherrn won Albini bak 
wied zu Mitkag, und in Rappers w pl zu ein groſſer Theil Deutſchlands in dem 
Nacht geſpeiſt. — Das Hauptquartier gegenwärtigen 8 feine ae 
des 995 Generals von Hotze befand ſich su verdanken, e 2 
gester noch zu Napperswyl. - Regensburg vom 2. September. * 
„Aſchaffenburg vom 3. September. Die kurſachſiſche Inſtrulzion , in Bes 
Die hieſige Stadt und Gegenden has treff der Kontingente Und Roͤmermonate, 
ben es der; patriotiſchen Entſchloſſeuheit lautet ungefähr wie die Brandenburgi⸗ 
der Mainzer Unterthanen zu verdanken, fe, wodurch Seine e 
Daß von einer Jndaſion der Franz 1 „daß ſie von dem bisher beob⸗ 
zoſen verſchont geblieben. Nachdem felz achteten Neutralitaͤtsſyſtem nicht ae 
bige Frankfurt ber RS hatten, und die weichen wurden, und daher an dem 
hiesigen Gegenden edrohten, rief der erneuerten Reichs kriege keinen Theil 
ae e Miniſter, Salben en een e „Dieſe letztere e 
1 


zien iſt Lurch ein neuere NN von 
d m Könige: Ssflättigt worden. 
„Stuttgard vor September. 

Am 28. v. M. rüdten die Franzoſen 


n Heilbronn ein, von da dle wenigen 
egen Magazine ſchon weggebracht 
Am 30, zogen ſie von Heil⸗ 
Die Stadt hat 


waren. 


bronn wieder ab. 


80900: Gulden Kontribuzion zahlen möf: | 


ſen; ein dortiger Vuchdrucker war in 
ſeinem Hauſe erſchoſſen worden. 


Die biſchoͤfllich⸗ſpeyerſchen Orte find 

zum Theil hart von den Franzoſen mit⸗ 
Bruchſal mußte 800 paar 
Schuhe liefern, wurde zu 158008, 


genommen. 


dann zu 100000 Gulden angeſetzt; und 
da bis zum Mittag nur z 1000 c ulden er⸗ 
legt waren, wurden 3 Geiſeln mitgenom⸗ 
men, die ſich aber zu Langenbrück wie⸗ 
Der frei zu machen wußten. Von are 
ſal waren viele fürftbif höflich = ſpeyer⸗ 
ſche „Effekten vorher in Sicherheit ge⸗ 
bracht worden. 


ruͤckgetrieben, und ſandten mehrere Wa⸗ 


gen mit Verwundeten nach Minp heim. 
Am 30. Auguſt kamen, Latour, Drago⸗ 
„Der Ott Eine 


ner zu; Bruchſal an. 


Heim ib faſt ganz abgebrännt. 
Hanau vom 3. September. 


Der Landſturm aus dem Et 
Mainz, 4, bis 8000 Mann ſtark, iſt net. 


heute auf der linken Seite des Mains 


bon Steinheim, der hieſigen Feſtung 
gegenuͤber, und von andern Orten ge⸗ 3 


gen Frankfurt vorgeruͤckt, und 1255 von 
do weiter, um die Erndte un 
leſe der kurküͤrſtlichen Unterthanen 


Shen. Es e e 


N * 


# BER 


und Frankfurt bleiben neutral. 


Bel Wisloch wurden 
die Franzoſen von den Kaſſerlichen zu⸗ 


b 


Wein⸗ 
in angegeben. Dei der Abtheilung derſel⸗ 


Huſſaren und u e k dabet; auf 10 
Bauern ein Soldat; die Beamten ver⸗ 
treten Dffiziersnele, Ser Generallien⸗ 


tenant von Faber kon mandirt dieſes 
Korps, und der Miniſſer von Albink 
iſt ihm ſelbſt bis Seligenſtadt gefolgt. 
Die von Odenwalder Laudfurm NER 


darunter. ö 
Wie die Bauern in Aſchoſfenburg 
beiſammen waren, wollten fie ſich nicht 


länger halten laſſen, und verlangten, 
gegen die Sranzofen. zu marſchiren; 
wenn man ſie fräge, wo es hin geht, 

fo heißt es: gerade auf Mainz. Die 
‚benachbarten Iſenbutger und andere 
Gebiete ſind auch aufgefordert, dem 


Heſſen 
Nach 
Frankfurt ſchickte zwar der Miniſter U: 
bini einen Offizier an den Magistrat, 3: 


Landſturm ſich anzuſchlieſſen. 


um gemeinſchaftliche Maßregeln wegen 


die ſer Volksbewoffnung zu verabreden. 


Es 0 Sonntag, und man hielt ſe⸗ 


gleich eine auſſerordentliche Raths fi itzung 
der ‚Offizier brüchte aber noch kelbigen 
Abend eine ablehnende Antwort nach x 
Aſchaffenburg zurück, Doͤch heißt es 
daß der Trupp gen zum Theil uͤber 


Banbergifsen wird bas a 1 


5 Ein Anderks Lom 4 l 


andern Unterthanen, die Ken 
ſind, wißd ſchon auf 20000 


ben, die nach der au bon, Frank: 
kuck 


q dte Mainbrücke 1 marſchi⸗ 
en wird; auch im Würzburgiſthen und 


Die Patriotenarmee von Mainzern 1 
2 


x 


Mau | 


> Saufen mit den Kaiſerlichen vereinigt. 


eiligſt gegen Ellwangen vorzuräcken und 


nen feindlichen Angriff ſicher zu ſtellen. 


der Pabſt, nach einer Krankheit von 
Dalenee geftorben iſt. Er war 82 Jahr 


war am 17. Dezember 171% zu Ceſena 


um ſich auf franzoͤſiſches Gebiet zu be⸗ 


fart Bear iſt, har ſich auch die 


kurmainziſche Leibgarde. 8 — 


Auch der Herzog von Wuͤrtemberg 
wird einige tauſend Mann ſeiner Truppen 
zu den Kaiſerlichen ſtoſten laſſen. 700 
Mann haben ſich ſchon mit 8 Kanonen bei 


An die balriſchen Truppen, wovon 
bereits 3000 Mann in und bei Do⸗ 
nauwerth ſtehen, war, auf die Nach⸗ 
richt von dem Vordringen der Franzo⸗ 
ſen gegen Schwaben, Befehl ergangen, 


das dortige kaiſerl. . zu decken. 
Auch hatte der F. M. L. Kelpen ſchon 
alle Anſtalten getroffen, Ulm gegen ei⸗ 


Paris vom 3. September. 


ei vorgeſtern hier angekommener 
m bat, wie hieſige Blättercanz , 
führen, die Nachricht uͤberbracht, daß 


wenigen Tagen, am 19. Auguſt zu 
alt, und hat 24 Jahre regiert. Er 


geboren, und am 15. Sebruar 1275 
zum Pabſt erwaͤhlt. 


Niza vom 23. Auguſt. 


„Die oberſten Autoritäten der Unis 
viſchen Republik haben Genua verlaſſen, 


geben. Die Franzoſen haben in Genua 


Moß eine Garniſon zurückgelaſſen, und 


die Poſzzion bei Savona 1 
ww 8 . in“ = -1 


Hamburg vom PR September. 


Heute fruͤh kam der engliſche Kapl⸗ 


taͤn Winthrop von der Flotte des kord 
Duncan aus der Gegend des Texels 
zu Hamburg an. Er war am 3. von 


gedachter Flotte auf der Fregatte Eiree 


von 28 Kanonen nach Euxhafen abge⸗ 


gangen, und uͤberbringt die Nachricht, 


daß ſich die hollaͤndiſche Flotte, unter 
Kommando des Kontreadmirals Story, 


am 30. Auguſt ohne Widerſtand den 
Englaͤndern ergeben habe, wovon wei⸗ 


ter unten die Aktenſtuͤcke mitgetheilt 
werden. Gedachter Kapikaͤn Winthrop 


meldet zugleich, daß am 2. September 


bereits eine Abtheilung der zweiten eng⸗ 
liſchen Expedizion, unter dem Komman⸗ 
do des Generals Don, 5000 Mann 
ſtark, in Holland gelandet habe, ſo wie 


auth die Kavallerie von 16 Schiffen die⸗ 
ſer zweiten Expedizion. 
Diviſſonen derſelben wurden mit dein 


Herzog von Pork ſtuͤndlich erwartet. Bez 
der erſten Landung am 27. Auguſt ba» 


ben die bataviſchen Truppen nach der 
Ausſage des gedachten Kapitaͤns gegen 


1609 Mann und die Englaͤnder 400 


Mann, nebſt 30 Offiziers au Todten 
und Verwundeten verloren. 
engliſchen Offüziers, welche getoͤdtet wor⸗ 
den, befinden ſich Oberſt Smollet von 
der Garde, und Oberſt Hay, Chef der 
General Sir James Pul⸗ 
teney, der zweite im Kommando nach 


Ingenieurs. 


Abererombie, und die Oberſten Hope, 


Graham, Macdonald ꝛc. wurden vers 


wundet. Auch ſoll in Enkhuyſen die 
oraniſche Flagge aufgeſteckt worden ſeyn. 


= der 8 itnahme der Englaͤnder von 


* 


. Ame 


Die uͤbrigen 


Unter den 


en Be Ta 3 
nichts. 
engliſchen Truppen gegen Alkmar vorge⸗ 
ruͤckt waren. Ruſſiſche Truppen waren 


beim Abgange des Kapitäns noch nicht | 
Verraͤther, die ich das groſſe Unglück 


angekommen. 


Nachſtehendes iſt die Suffocberung 1 


welche Admiral Mitchel an den Kontre⸗ 

abmiral Story ſandte: 
Am Bord der Iſis, 

Schlachtordnung, 
Mein Herr! 

Ich erſuche Sie, unverzuͤglich die 


am 30. Auguſt. 


Flagge Sr. Durchl. des Prinzen von 
Thun Sie dies, 
fo werden fie ſogleich als Freunde des 
Koͤnigs von Großbrittannien, meines 
allergnaͤdigſten Souverains, angeſehen 
Sonſt kommen die Folgen auf 
Das Blutvergieſſen, welches er | 


Oranien auffuzie hen. 


werden. 
Sie. 


folgen dürfte, wuͤrde mir ſehr unange⸗ 


nehm ſeyn; allein die Schuld davon 2 
Ich habe die 
Ehre zu ſeyn Ihr gehorſamſiuntertha⸗ 
welche zu den Englaͤndern ae, 
| aus 


kommt über Ihr Haupt. 


nigſter Diener. 
Lunterzeichnet.) Andrew Mitchel. 


Admiral Story antwortete hierauf ö 


Folgendes: 


Am Bord des Webiste, „ am 30 


Auguſt. 
Admiral! 
Weder Ihre Uiberfegenheit an Macht, 
nach Ihre Drohung, daß die Verant⸗ 


wortlichkeit wegen des Blutoergieſſens 


Über mich kommen würde, wurden mich 
verhindert haben, bis zum letzten Au⸗ 
genblick zu zeigen, was ich unter ver⸗ 


ſchledenen Umſtänden im Stande gewes 


ſen waͤre, fuͤr meine Ehre und meinen 


Seuperain zu thun, den ich in keiner 


Nur beſtaͤttigt er es, daß die 


andern Person, auſſer in dem batabl⸗ 

ſchen Volke und deſſen Repraͤſentanten 
anerkenne. Aber Ihre Prinz Oraniens 
Partiſane haben dem entſprochen, was 
man von ihnen zu erwarten hatte. Die 


gehabt, zu kommandiren, haben ſich 
geweigert, zu fechten, und mir und 


weinen braben Offiziers bleibt nichts 
unter Segel in 


uͤbrig, als eine hoffnungsloſe Qual der 


ſchrecklichen Empfindungen unſerer ka Er 


gen Lage, 

Ich uͤbergebe Ihnen die Flotte 7 die 
ich nicht länger kommandiren kann, und 
von dieſem Augenblick an ſind Sie ver⸗ 
pflichtet, für meine Sicherheit und für 
die Sicherheit der wenigen Braben zu 
ſorgen, die ſich am Bord der batavi⸗ 
ſchen Flotte befinden. Denn ich erkla⸗ 
re und betrachte mich und meine Offer 
als Kriegsgefangene. 2 

Ich bin mit Achtung be. 

unterzeichnet.) Strg, 0 
ie Flotte unter Admiral Story, 


8 einienſchiſfen, 
3 Fregatten und 
I Kriegs ſchaluppe. 
Schon vorher hatte Kapitän‘ Winthroß 


eine betrachtliche Anzahl hollaͤnbiſcher i 


Kriegs und anderer Schiffe in dem 
neuen Diep in Empfang genommen. Er 
ſchrieb darüber an Admiral e 


gendes: 2: 


Helder den 29. uguf. 
VN 5 
J. habe die Ehre, Sie zu beuach⸗ 


eichtigen, daß ich dieſen Morgen Beſg 


N 


bog 


en, Schiffen und von dem 
Stearſenal nahm, worin ſich unter an⸗ 
dern 95 Stuͤck Geſchütz befanden. Ein 
Verzeichniß der Marinevorräthe werde 


ch onen zuschicken, ſohald 48 e 
105 worden. 7 


Ich babe die Ehre zu ſeyn lc. 
= R. Winthrop, 
= 85 Die Schi, welche Kapitän ge 
im neuen Die im Beſitz nahm, fi fin nd: 
Einienfhiffe. 
= erwachten von 66 Kationen, 


wi 


= 2. 2 Bröderſchap 54 — 

Re 3. Hletor , e 

5 ee 

. Helder, von 32 Kanonen, 

JJV 

3. Minerva 24, 

I. Venus 24 — 
. Alur m 24 —— 

ftir 0 

ir Duiffee von 2 Verden, 

2. Expedizion . ess 

3. Konſtitutie x detto 


4. Schoͤne Antoinette detto 

5. Unie Veto 5 

ebſt 4 Schiffe von einem Verdeck. 

Bon der holländiſchen Graͤnze, 
vom 3. September 
e Nachricht „daß ich die holläͤn⸗ 
Ace Flotte dem engliſchen Admiral 
Miche ergeben, habe, beſtaͤtelgt ſich von 
allen Seiten. Alle Gallioten und Ka⸗ 
no nierboͤte ind dieſem Beifpiele gefolgt: 
Da die Engländer, ar verſchiedenen 
; Punkten der Inſel des Texels ſchon fe⸗ 


ſten Fuß gefaßt haben, ſo glaubt man, 
i daß fe nunmehr bereits Meiſter der 
ganzen Inſel find. 


General Aberetom⸗ 


en Diep,, ferner von un⸗ bie, der 7 in den erſten Sf hen 


8 flagge wehen. 


dad beute fes wieder 3 


1 25 Expedizion 


von Deal nach Holland ab, (wo ſſe 


i abgeht, e 


a ee an — 


den größten, Gefahren ausſetzte, „ hat 
eine Verſtärkung von 6000 Mann er⸗ 
halten. Verſchiedene Truppen der ba⸗ 
taviſchen Armee find ebenfalls zu den 


in verſchtedenen Sertern ſchon die Orange⸗ 


Haag vom 3. September. 
Enthupfen ſoll bereits in den Haͤn⸗ 


den der Engländer ſeyn. Das Schiffer 


a volk der bataviſchen, den Engländern 
J uͤbergebenen Flotte, ſoll ſich vorher 
ſchon aller ihrer Offiziere bemächtigt ge⸗ . 


habt haben.“ 
Die Bewegungen ſind hier ſehr grog. 


Tag und Nacht gehen Wagen ab, und 


das Einpacken dauert immer fort. Auch 
ſchwer bela⸗ i 
dene Kutſchen von dem alten Hofe der 
jetzigen Reſidenz des Direktorlums, "abs 
gegangen; man weiß aber nicht wahl, 
London vom 30. Auguſt. 
General Abererombie hatte unſte er 


gierung um Truppenverſtarkung er⸗ 


ſucht, und ſegelte darauf am 25. dle 
unter General Don, 
3009 nach andern ‚6000 Mann ſtark, ö 


bekauntlich bereits angekommen if. ) 
Vier Kriegsſchiffe begleiteten die Trups 
pen. Jetzt iſt man eifrigſt lt. der = 
Expedizton beſchlͤftngt / welche die groͤß⸗ 
te it, und womit der Herzog von York 


Favaliriersgimsnter mit. re 
sw en 
N 


Der Erbprinz von Ora? 
nien iſt von Lingen abgereiſet, um ſich 5 
ji Safe nach Holland zu begeben. 


10000 Mann derfelben ſind g 9 
ſchon ein geſchi ift Es gehen auch 5 


5 


Engländern übergegangen: Es ſoll auch 72 


555333 5 9 3 
5 biaf 


Avertiſſemente. 


Bon Seiten der k. k. vereinigten 


weftgaliziſchen Koſcherfleiſchverzehrungs⸗ 
und Lichterzündungsaufſchlagsgefällen⸗ 


adminiſtrazion wird das k. k. Gefäll, des 
chterzuͤndungsau 
judengemeinden. 


— ber 1799. 


— Olkuszer 20, — 
— Konskier — — 23. 
— Kielcer — 2 24. und 25. 
peter... 
— Saudomirer — — 26, und 27. 
— Jozefower — — 2. und 3. Ok⸗ 
tober. = \ 
— Bialer — — 7. u. 8. — 
— Chelmer — — 10, u. 11. — 
— Siedleer — — 16. Oktober. 
— Nadziner — — 17. 
— Lubliner — — 18. — 
— Nadomer — — 23. u. 24. 


3 an 
hier in ihrer Amtskanzlei in der Spi⸗ 
talgaſſe Nr. 575 an den Letztmeiſſtbieten⸗ 


den, mit Vorbehalt höherer Beſtatti⸗ 


gung auf 1 Jahr, das iſt, vom k. No⸗ 


vember 1709 bis einſchlieſſend zum letz⸗ 


ten Oktober 1800 nach den Aufſchlags⸗ 
ſaͤtzen, und übrigen Vorſchriften des al⸗ 
lerhoͤchſten Patents, vom 28. Septem⸗ 
ber 1797 verſteigerungsweis hindange⸗ 
gehen werden. 5 Er 

Nach den erfien Auskkufspreiſen der 
Gefaͤllspachtungen ſowohl Gemeinden 


ſſchlages in den Haupt⸗ 
Des Krakauer Kreiſes am 19. Septem⸗ ; : 5 
8 — — = — = n 2 a 3 5 n 


5 No 76. 
als Kreisweis, nach den naͤheren Aus⸗ 
kuͤnften, und nach den Kontraktsverbind⸗ 
lichkeiten und Berechtigungen kann man 
ſich alltaͤglich in der Adminiſtraziouskanz⸗ 
lei erkundigen 5 
Vor der Verſteigerung hat jeder Pacht⸗ 
luſtiger ein Reugeld von 10 prozent des 


Auskufspreiſes baar zu erlegen. 


Bei der gleich nach vollendeter Ver⸗ 
ſteigerung geſchehenden Konkraktsunter⸗ 
ſchrift hat der letztgebliebene Meiſtbie⸗ 
tende als Kauzion einen baaren Vetrag, 
welcher den ſechſten Theil des einjährigen 
Pachtſchillinges ausmachet, gegen Quit⸗ 
tung zu erlegen. s i 
Krakau den 11. September 1799. 
Joſeph Heinzmann. 


\ 


Kuen d m ch u n 9. 
Am 1. Oktober d. J. wird die Skrzyn⸗ 
ner ſtaͤdtiſche Propinazion, das iſt: das 
Erzeugniß; und Ausſchanksrecht des 
Blers und Brandweins, Vormittags in 
der Stadt Skrzyniw mittels öffentlicher 
Verſteigerung an den Meiſſbietenden auf 
1 Jahr vom 1. November 1799 anzu⸗ 
fangen bis letzten Oktober 1800 in Pach⸗ 
tung uͤberlaſſen werden; es haben ſich 
daher die Pachtluſtigen an dem zur Ver⸗ 
steigerung beſtimmten Tage in dieſer 
Stadt einzufinden, und vor der kreisaͤmt⸗ 
lichen Verſteigerungskommiſſion zu er⸗ 
ſcheinen, wo demſelben die allenfälligen 


lich werden bekannt gemacht werden. 
* Konſtie am 36. Auguſt 1799, 
Vinzenz von Roſenzweig, k. k. 
Gubernialrath und Kreis. 
pbhauptmann. : 2 
= » Runde ; 


x 


Bedingniſſe vor der Verſteigerung Öffente 


1 


v 


| „ 
K un b m a ch u n g. 4 


zion fruͤh um die gte Stunde die im k. 
Krakauer Kreiſe gelegenen Advokazis 
Watorzeneyee auf 6 nacheinander folgen⸗ 
de Jahre, vom 24. Juni l. J. ange⸗ 
fangen, an den Meiſtbletenden verpach⸗ 
tet werden. De 


Es hat jemand am letzten Freitage ge⸗ 

gen zz Uhr Vormittags auf dem Wege 

Hon der Slakkauer in die Florianergaſ⸗ 
ſe 60 Kaiſergulden verloren, es waren 
zwei Bankozetteln eins von s0 und r von 


Se 30 Gulden in ein Stuͤck weiß Papier ein: | ; 

I 1 geisickelt , auf welchem eine kleine und das Vadium, mit welchem fich jeder 

i Schneiderrechnung ſtand. ES Pachtluſtiger zu verſehen hat „50 fl. chi 
Berges % , te erste Die Pachtluſtigen haben ſich daher am 

| Ein ehrlicher Finder wird hiemit er⸗ erwähnten Tage in der Johannesgaſſe, 


8 f ſucht, dieſes Geld gegen eine Vergü- || 
hi tung von drei Dufaten in die Expedi⸗ 
= gion der pohlniſchen Zeitung auf der 
= Florianergaſſe Nr. 307 abzugeben. 


Krakau den 14. September 1799. 


\ zu Krakau, am ro. Sep- 


ö tember 1799 3 ne 


Joſeph von Melnitzky, Chr 


ach tan kündigung. | 
Da ee bernfalrath und Staa ß 


ee Am 16, des nächffinftigen. Monats 


1 Oktober heurigen Jahrs, wird bei der f düteradminiſtrakor, f 
| . weſtgaltziſchen Staatsgütetadminiſtra⸗ „ „„ 
e f . 5 : Be : 1 175 
a ze 2 85 . ö „A { 
eee eee 
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